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Ahonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 

auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer- und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
iichen Depefchen (auch über 
Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
nittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
rſcheinenden Stettiner Zeitung be 
ragt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 

ark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 

von Nachrichten bringt. 


Wir weiſen auch fr 


Bahnſteigen gelangen kann. ch 
ihren geſonderten Bahnſteig. Jede Gefabr iſt 
hier beſeitigt, allen Verhältniſſen iſt die gebüh⸗ 
rende Rückſicht getragen. 


. RE 


Von der Cholera. 


Dem kaiſerlichen Geſundheitsamt vom 22. 
bis 23. September, Mittags, gemeldete Cholera⸗ 
Erkrankungs⸗ und Todesfälle: 

Hamburg: am 22. September erkrankt 199, 
geſtorben 69; Altona: erkrankt 12, geſtorben 6; 
Magdeburg erkrankt 2, geſtorben 1; Berlin ge⸗ 
ſtorben 2. Die für Berlin gemeldeten Fälle ſind 
einer am 22. d. M. früh 7 Uhr abgeſchloſſenen 
Lifte des ſtädtiſchen Krankenhauſes Moabit ent⸗ 
nommen. Insgeſammt ſind bis dahin 22 Kranke 
aufgenommen, davon 10 geſtorben, außerdem ſind 
zwei als Leichen eingeliefert worden. Vereinzelte 
Erkrankungen: Regierungsbezir! Schleswig: in 


Stettiner 


Morgen⸗Ausgabe. 


eitung 


G. L. 


Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. 
Heinr. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


worden. 


Deutſchland. 


Aus den zahlreichen telegraphiſchen und 
ſchriftlichen Segenswünſchen, welche Mir aus 
Anlaß der glücklicken Entbindung Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin und Königin, Meiner Gemahlin, 
von einer Prinzeſſin zugegangen find, habe Ich zu 
meiner lebhaften Freude erſehen, welch herzlicher 
Theilnabme dieſes durch Gottes Gnade Uns be⸗ 
ſchiedene Familienglück in allen Kreiſen des 
engeren wie des weiteren Vaterlandes begegnet 
ſo liebevolle Aufmerkſamkeit erwieſen haben, 
Meines aufrichtigen Dankes verſichert ſein! 


Stadt Wandsbeck 1 Todesfall. Regierungsbezirk 
Lüneburg: in 2 Orten des Kreiſes Dannenberg 
2 Todesfälle. Regierungsbezirk Stade: in füuf 
Orten der Kreiſe Achim, Jork, Neuhaus a. O. 
und Stade 4 Erkrankungen, 2 Todesfälle. Re⸗ 
gierungsbezirk Potsdam: in Eberswalde 1 Er⸗ 
krankung. Regierungsbezirk Stettin: in Uecker⸗ 
münde und je 1 Ort des Kreiſes Randow je ein 
Todesfall. 

Breslau, 23. September. (W. T. B.) 
Der Regierungspräſident von Oppeln hat im 
Hinblick auf den Ausbruch der Cholera in Krakau 
und Podgorze angeordnet, daß der Eintritt aus 
Oeſterreich⸗Ungarn in das Inland bis auf Weite⸗ 
res längs der Grenze des Kattowitzer und des 
Pleſſer Kreiſes nur über die Eiſenbahnlinien 
Sczakowa⸗Myslowig und Oswiecim-⸗Myslowitz 
erfolgen dürfe. Sämmtliche ſonſtigen Greuzüber⸗ 
gänge werden ausnahmslos geſperrt. Diejenigen 
Reiſenden aus Oeſterreich⸗Ungarn, welche die 
Eiſenbahnlinie Oswiecim-Myslowitz benutzen, 
dürfen die Züge auf den zwiſchen Oswiecim und 
Myelowitz belegenen Stationen nicht verlaſſen. 

Hannover, 23. September. (W. T. B.) 
Eine aus Hamburg hier zugereiſte Perſon er⸗ 
ankte unter choleraverdächtigen Erſcheinungen; 


noch beſonders darauf hin, daß unſere die bakteriologiſche Unterſuchung hat jedoch er⸗ 


Stettiner Zeitung die Nachrichten geben, daß, es ich 


über die Berliner und hieſige 
Getreide⸗,„ Waaren⸗ 
Fondsbbrſe bereits 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. > 
Die Medaftion. _ 
JJC T 


Der Stettiner Bahnhof. 
III. 


Der neue Entwurf A vom Jahre 1892 ver⸗ 
e bisherigen Bahnhof als den jetzigen 
22 7 tuiſſen nicht mehr angemeſſen und überaus 
» ährlich. Der Bahnverwaltung bleibt überlaſſen, 
as Gebäude für andere Zwecke zu verwenden. 

Der Verfaſſer geht von der richtigen Er⸗ 
kenntniß aus, daß der alte Bahnhof zu einer Zeit 
erbaut, als Stettin nur 30,000 Einwohner 
zählte, und nur eine Bahn, die Stettin⸗Berliner 
Bahn beſaß, jetzt, wo es 4 Bahnen, außer der 
obigen noch die Vorpommerſche, die Hinterpom⸗ 


merſche und die Freiburger Bahn beſitzt, und in 


Kurzem als öte noch die Pölitzer Bahn erhalten 
wird, und wo überdies Stettin mit Grabow und 
Bredow die fünffache Bewohnerzahl, 150,000 Ein⸗ 
Be beſitzt, daß der alte Bahnhof für dieſen 
mal größern Verkehr nicht mehr ausreicht und 
auch nicht ausreichen kann und daß es ſchlechthin 
nothwendig iſt, dieſen gänzlich veränderten Ver⸗ 
Allniſſen durch einen gänzlich neuen, den jetzigen 
zu kalen entſprechenden Bahnhof Rechnung 
gen. 
Der alte Bahnhof war erbaut zugleich als 
Perſonen⸗ und Güterbahnhof, und mußte deshalb 
N dem Oderufer liegen; er war erbaut, als 
( tettin noch an den Feſtungswerken ein Schnür⸗ 
eib hatte, welches die Stadt einengte und ihr die 
über edeihen nöthige Luft nahm; daher die 
ge beſchräukten Verhältniſſe des alten Bahn⸗ 


der Für den Güterbahnhof iſt bereits vor Jahren 
Wendet ee m auf den Wieſen jenſeits der 


Fllr den neue 5 ji 
5 n Perſonenbahnhof bietet der 
durch die Schleifung — Feſtngswerke gewonnene 
8 — zwiſchen dem Bellevuetheater und den 
be en deu genügenden, gut gelegenen Platz. Es 
diesen nur der Wegnahme weniger Gebäude, um 
mit " Plag für den Verkehr zu öffnen, und ihn 
a int und 1 zu . 
n. wichtigſten Theil der Stadt für den 
welches leckerer bildet gegenwärtig die Oberſtadt, 
einnimmt, in en vielfachen Raum der Unterſtadt 
Stettiner wohnen cher bereit über drei Viertel der 
ste Vergrößerung dd welche noch immer in leb⸗ 
hafte Verarrößerunm Begriffen iſt. Der neue Entwurf 
legt deshalb das neue Ei ndahn⸗Em f e Entwur 
unmittelbar ans Ende der Linden und angegebäude 
Niveau der Lindenſtraße, und re ne 
helden zweierlei Auegaug, einerfeite danch abn. 
Anden, andererſeits nach dem Bollwerk. den 

e be 

will, tritt unmittelbar unter die Linden 
chmuckplätzen, dem Kirchplatz und Viktoria⸗ 
zn in die Fortſetzung der Linden, den reich 
en Paradeplatz und Königsplatz. Wo 


wandern 


r 
ne — = ut Bahnhof zurückgelangen. 
lernen, oder ni 35 welcher den Hafen 


bar an das Bolle andern Ausgang unmittel⸗ 


h rk und d 
Die Droſchken finden SS wie nen ee ben 
enden. : 


bie Meifenben. befüchen, hne wi e. en 

„Unmittelbar hinter bem Eiſenbe | 
4 Eiſenbahn⸗E 8 

eine große e ent. 


der großen Berliner Bahn 


de erhe 


kennen waren 
will, gelaugt durch de Dampfſchiffe weiter fahren kommen. 


Hafen. Folge weiterer Beſchlüſſe des 


5 nicht um aſiatiſche Cholera 
handelt. Die Stadt Hannover iſt ſeuchenfrei. 
Hamburg, 23. September. (Hirſchs T. B.) 


und Wie verlautet, betrachtet Stanhope, deſſen Be⸗ 
im Abend- finden andauernd ein gutes iſt, ſein Experiment 


als abgeſchloſſen und wird in den nächſten Tagen 
die Rückreiſe antreten. In hieſigen ärztlichen 
Kreiſen wird dem angeſtellten Verſuche ſchon 
deshalb kein Werth beigelegt, weil Stanhope ſich 
fortgeſetzt einer umfaſſenden Desinfektion zu un⸗ 
terziehen hatte. 

Dresden, 23. September. (W. T. B.) 
Das hieſige Komitee für die Nothleidenden Ham⸗ 
burgs brachte heute eine weitere Rate von 10,000 
Mark durch die Filiale der Dresdner Bank in 
Hamburg zur Auszahlung. 

zien, 23. September. (Hirſchs T. B.) 
Nach hier eingegangenen Privatmeldungen ſollen 
unter dem rumäniſchen Militär bereits Cholera⸗ 
fälle vorgekommen und deshalb Verfügungen ge- 


Kenntniß zu bringen. 
Marmor ⸗Palais, den 21. September „ehr 


Wilhelm 1. R. 

An den Reichskanzler. N 

** Bekanntlich liegt die Abſicht vor, die 
Militärpenſionsgeſetze zu ändern. Ein darauf 
bezüglicher Geſetzentwurf iſt dem Bundesrathe 
bereits zugegangen. In dem Entwurfe wird eine 
ganze Anzahl von Neuerungen vorgeſchlagen, 
welche eine Erhöhung der Ausgaben zur Folge 
haben werden. Der größte Theil dieſer Mehr⸗ 
ausgaben ſoll dem Reichsinvalidenfonds zur Laſt 
allen. Auch in der Preſſe ſind neuerdings an⸗ 
dere Vorſchläge aufgetaucht, welche eine Verbeſſe⸗ 
rung der Lage der Invaliden und der Hinterblie⸗ 
benen der im Kriege gegen Frankreich Gefallenen 
bezwecken. Die finanziellen Folgen auch dieſer 
Maßnahme würden auf den Reichsinvalidenfonds 
zurückfallen. Unter dieſen Umſtänden iſt es von 
Intereſſe, über die Beſtände des Reichsinvaliden⸗ 
fonds unterrichtet zu werden. Der Reichsinvaliden⸗ 
fonds iſt fo gut dotirt, daß fein Aktiobeſtand am 
30. Juni 1891 den Kapitalwerth der ihm obliegenden 
Verbindlichkeiten um 116,9 Mill. überwog. Ja, es 
hatte ſich damals ergeben, daß der Beſtand des Reichs⸗ 
invalidenfonds in den letzten Jahren ſich ſtetig 
verbeſſert hatte. Denn gm 30. Juni 1888 hatte 
der Ueberſchuß nur 97,1 Millionen betragen. 
Die Zunahme des Ueberſchuſſes belief ſich dem⸗ 
nach in den letzten drei Jahren auf 19,8 Mil- 
lionen. Dieſelbe wurde theils durch Zinſeszins, 
theils durch beſſere Verzinſungen des Kapital⸗ 
beſtandes, durch Erſparung eines erheblichen 
Theiles der Zinsausfälle, durch Erſparniſſe bei 
den Koſten der Invalideninſtitute, ſowie endlich 
durch ſofortige Wiederbelegung der in Folge Til⸗ 
gung oder Auslooſung flüſſig werdenden Kapital⸗ 
beſtände bei ihrem in der Regel vor dem Tage 
der Fälligkeit erfolgenden Eingange herbeigeführt. 
Bei dieſer Sachlage kann es finanziellen Be⸗ 
denken nicht unterliegen, wenn dem Reichsinva⸗ 
lidenſonds einige Neuausgaben auferlegt werden. 

— Mit der zweijährigen 8 be⸗ 
kauntlich leim 4. Garde-Regiment z. F. in Span⸗ 
dau ein Verſuch gemacht. Es wurde hierzu das 
1. Bataillon auserſehen, welches man zu dieſem 
Zweck lediglich aus Rekruten und ſolchen Mann⸗ 


— 


troſſen worden ſein, um an den Uetergängen aus ſchaften zuſammenſetzte, die ein Jahr Dienitzeit 


Rumänien in die Bukowina dieſelben fanitären 
Einrichtungen zur Reviſion der Reiſenden zu 
treffen, wie ſolche bereits gegen Deutſchland und 
Rußland beſtehen. 

Wien, 23. September. (W. T. B.) Das 
„Wiener Fremdenblatt“ erfährt als authentiſch, 
daß die Cholera unter den Soldaten und der Ber 
völkerung des beſſarabiſchen Städtchens Leowo, 
wo große Truppenmaſſen kenzentrirt ſind, ſeit 10 
Tagen mit großer Heftigkeit auftritt. 

Das „Fremdenblatt“ beklagt die Unzuläng⸗ 
lichkeit der ſeitens Rumäniens getroffenen Maß⸗ 
regeln gegen die Choleragefahr und weiſt darauf 
hin, daß der rumäuiſche Grenzkordon gegen die 
Bukowina von Reſerviſten gebildet werde, die auf 
eigene Verpflegung angewieſen ſeien und in öſter⸗ 
reichiſchen Dörfern bettelten. Die öſterreichiſche 
Regierung habe deshalb die nothwendigen Maß⸗ 


hinter ſich hatten. Aus dieſem Bataillon ſind 
nun jetzt alle zweijährigen Manuſchaften entlaſſen 
worten. Bei der Neueinſtellung der Rekruten in 
dieſem November wird die gleiche Formation wie 
. vorigen Herbſt durchgeführt, ſo daß wieder 
ein Bataillon genau nach dem Muſter der zwei⸗ 
jährigen Dienſtzeit beſteht. Der Kaiſer hat ſich 
dies Bataillon im Sommer vorführen laſſen und 
mit dem Ergebniß des Verſuches ſeine Zufrieden⸗ 
heit geäußert. Die jetzt erfolgte Entlaſſung 
ſämmtlicher Zweijährigen zeigt, daß die Probe 
konſequent durchgeführt werden ſoll. 

Der Kaiſer Franz Joſef wird, wie man 
uns aus Peſt berichtet, wie jedesmal, wenn die 
Delegationen dort tagen, auch während der Dauer 
der jetzigen Delegationsſeſſion ſeinen Aufenthalt 
daſeloſt nehmen. Der Empfang der Delegationen 
ſeitens des Kaiſers, bei welchem Anlaſſe die 


nahmen getroffen, um die öſterreichiſche Grenze Thronrede in Form einer Beantwortung der An⸗ 


gegen die von biefer Seite drohende Gefahr zu 
en. 
Wien, 23. September. 


früb 8 Uhr in Podgorze und Wolowice keine 
Choleraerkrankung vorgekommen; aus Krakau 
wird eine Erkrankung gemeldet. 

Lemberg, 23. September. (W. T. B.) 
Dem amtlichen Berichte zufolge ſind in Galizien 
ſeit dem Auftreten der Cholera bis zum 22. d. 
M., Abends, in Podgorze 4 Perſonen erlrankt und 
ebenſoviel geſtorben, in Krakau 11 Perſonen 
erkrankt, zwei geſtorben und eine geneſen und 
in Molovice vier Perſonen erkrankt und zwei ge⸗ 
ſtorben. 8 

Amſterdam, 23. September. Hier und 
im Haag ſind je ein Todesfall an Cholera ge⸗ 
meldet. 

Rotterdam. 23. September. (W. T. B.) 
Hier iſt ein Cholera⸗Todedfall vorgekommen, 
ebenſo in S'Gravendeel; aus Alblaſſerdam iſt ein 
Cholera-⸗Erkrankungsfall gemeldet. a 

Brüſſel, 23. September. Geſtern find 9 
neue Choleraerfranfungen in Vororten gemeldet, 
ſowie 3 Todesfälle. In Paturages ſind 2 Todes⸗ 
älle vorgekommen. E n 
Patis, 23. September. Bis geſtern Mit⸗ 
tag iind 39 Erkrankungen und acht Todesfälle 
au Cholera in der Stadt und zwanzig Erkran⸗ 
WR und achtzehn Todesfälle in der Bannmeile 

et. 


geme 


ER Havre, 23. September. Von bier find drei 

tes älle an Cholera, die in ſleter Abnahme be⸗ 
1 t, an verzeichnen, 

% 23. September. An Bord des 

Dampfer „Reichstag, — von Hamburg kommt, 

acht Todesfälle an Cholera vorge⸗ 


Sofia, 23. September. (W. T. B.) In 


r Sanität 

werden aus iuſizirten Orten keine reis 
Poſtſendungen, ausgenommen Geldrollen, welche 
gehörig desinfizirt werden, in Bulgarien zuge⸗ 


laſſen und die Herkünfte von der ganzen afin- 


tiſchen Küſte des Schwarzen Meeres einer elf⸗ 
tägigen Quarantäne unterworſeg. Außer Ham⸗ 


ſprachen der Delegationspräſidenten gehalten wer⸗ 
den wird, iſt zum 3. Oktober anberaumt. Eine 


. 23. (W. T. B.) Nach mehrtägi ung wir 
amtlicher Mittheilung iſt von geſtern bis heute e 1 e er 


Kaiſers in Peſt durch den Beſuch Sr. Maj. 
des Kaiſers Wilhelm erfahren. Nach den bisher 
bekanntgewordenen Dispoſitionen wird ange⸗ 
nommen, daß Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm 
den 10., 11. und 12. Oktober in Wien zubrin⸗ 
gen werde. Der hohe Gaſt wird die für ihn 
im Schönbrunner Schloſſe bereitgehaltenen Ge⸗ 
mächer beziehen. 

Sowohl in der bekannten Eingabe rheini⸗ 
ſcher Oberbürgermeiſter in Sachen der Steuer⸗ 
reform als in der Tagespreſſe findet ſich die Auf⸗ 
faſſung, daß wie die Einkommenſteuer fo auch die 
geplante Ergänzungsſteuer (Vermögensſteuer) 
Kommunalzuſchlägen unterliegen ſoll. Die Ans 
nahme dürfte nicht zutreffen. 

Wenn eines der wichtigſten Ziele der Steuer⸗ 
reform iſt, eine ihrem Intereſſe zur Sache ent⸗ 
ſprechende Beſteuerung der auf Gedeih und Ver⸗ 
derb dauernd mit der Gemeinde verbundenen 
Grundstücke und gewerblichen Etabliſſements her⸗ 
beizuführen, ſo werden in der Folge gerade dieſe 
Vermögensſtücke zu den kommunalen Abgaben in 
ungleich höherem Maße als bisher herangezogen 
werden. Es wäre alſo eine unter dem Geſichts⸗ 
punkte der Gerechtigkeit ganz unhaltbare Doppel⸗ 
beſteuerung, wollte man dieſelben Vermögensob⸗ 
jekte nochmals in der Form von Zuſchlägen zu 
einer Vermögensſteuer für Gemeindezwecke be⸗ 
laſten. Dieſe Erwägungen treffen allerdings be⸗ 
züglich des mobilen Kapitals nicht zu. Allein 
hierbei iſt, abgeſehen von der Doppelbeſteuerung 
eines Theils deſſelben in Folge Heranziehung der 
Aktien⸗Geſellſchaften zur Einkommenſteuer zu er⸗ 
wägen, daß die Kapitaliſten beſondere Vortheile, 
welche nicht allen Gemeindeangehörigen in gleicher 
Weiſe zu Theil werden, nicht haben und daß es 
daher an einem aus der Natur der ſtädtiſchen 
Ausgaben hergeleiteten inneren Grunde fehlt, das 
Kapital in demſelben Maße wie Grundbeſitz und 
Gewerbebetrieb zu den kommunalen Laſten heran⸗ 
zuziehen. Es kommt hinzu. daß, während Grund⸗ 
beſitzer und Gewerbetreibende durch den Verzicht 
des Staates auf die Ertragſteuern einen mehr 


burg, Antwerpen, Havre werden die ganze Oſt⸗ als ausreichenden Ausgleich für die ſtärkere 


2 


iſt. Mögen Alle, welche Mir bei dieſer Gelegenheit St 


Ich beauftrage Sie, dies zur öffentlichen Se. 


jetz 


re — 


Sonnabend, 24. September 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberſeld W. Thienes. Greiſs- 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Eisler, Joh. Nootbsar, A. Steiner, William Wilkens. 


jetzt . l 
Schutzzöllner auf der einen und Panflawiften auf Fehler, zu glauben, daß dies eine Folge der 


der andern Seite Alles aufgeboten haben, um Tripelallianz war. Die allgemeinen Verhältniſſe 


daß 


Hirſchberg i. Schleſ., 23. September. 
T. B.) 


Wahlkreiſe Löwenberg (5. Liegnitzer) iſt Holleufer 
(konſervatio) mit 4932 Stimmen gewählt wor⸗ 
den. Ehlers (freiſinnig) erhielt 3596, v. Bogus⸗ 
lawski (nationalliberal) 433 und Keller (ſozia⸗ 
liſtiſch) 100 Stimmen. 5 
Elbing, 20. September. Nachdem im Juni 
. J. von der Polizeiverwaltung in Elbing bie 
Statuten und das Mitgliederverzeichniß des Lehrer⸗ 
vereins eingefordert waren, erging unter dem 26. 
Juli d. J. folgende Verfügung: „Auf den gefäl⸗ 
ligen Bericht vom 16. v. J. erwidere ich der 
Polizeiverwaltung ergebenſt, daß ich mit der dort⸗ 
ſeitigen Auffaſſung bezüglich der Qualität des 
Elbinger Lehrervereins nicht einverſtanden bin, da 
ein Verein, deſſen ſtatutenmäßiger Zweck „die 
Förderung des Volksſchulweſens“ (unter Umſtän⸗ 
den auch durch „Verkehr mit den anderen Lehrer⸗ 
vereinen“) iſt, zweifellos als ein Verein im Sinne 
des 8 2 des Vereinsgeſetzes anzuſehen iſt. Die 
Polizeiverwaltung erſuche ich daher ergebenſt, das 
hiernach Erſorderliche zu veranlaſſen. Der Re⸗ 
gierungspräſident i. V. (gez.) Rathlew.“ 

Kaſſel, 23. September. 
ſehenſten Kaufleute Kaſſels, früher langjähriger 
Vorſitzender des kaufmänniſchen Vereins, der 
Bankier Auguſt Ludwig Pfeiffer, Theilhaber der 
Firma Louis Pfeiffer, iſt in voriger Nacht ger 
ſtorben. 

Hamburg, 23. September. Zweihundert 
Rinder, welche auf dem Hamburger Viehmarkt 
unverkauft geblieben und in Schuppen bei den 
Landungsbrücken untergebracht worden waren, 
wurden auf polizeiliche Anordnung getödtet, 
weil ſie von der Maul⸗ und Klauenſeuche be⸗ 
fallen waren. Die Thiere ſtammen aus dem 
Kehdingſchen. 

Darmſtadt, 23. September. Wie die 
„Neuen heſüſchen Volksblätter“ mittheilen, hat 
die großherzogliche Regierung ſchon gleich nach 

den erſten Meldungen über die bereits erwähnten 
letzten Unfälle auf der heſſiſchen Ludwigsbahn bei 
dem Rücktransport des hieſigen Leibgarde⸗Regi⸗ 
ments eine ſchleunige techniſche Uuterſuchung der 
Angelegenheit angeordnet, welche neben den eben⸗ 
falls eingeleiteten militärgerichtlichen bezw. ſtaats⸗ 
anwaltlichen Ermittelungen herläuft und von dm 
großherzoglichen Regierungskommiſſär ſelbſt ge⸗ 
führt wird. Demſelben Blatte zufolge war der 
Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Freiherr von 
Maltzahn⸗Gültz dieſer Tage in Darmſtadt anwe⸗ 
ſend und hatte eine längere Beſprechung mit un⸗ 
ſerem Finanzminiſter Herrn Weber. Mau wird 


wohl mit der Annahme nicht fehlgehen, daß es in der Provinz Fukian zur Folge gehabt. 


ſich hierbei um die Fina 
> ng der Militärorganiſation gehan⸗ 
delt hat. 

Stuttgart, 23. September. (W. T. B.) 
Da eine vSiige Wiedergeneſung des ſchon ſeit 
ängerer Zeit erkrankten Oberbürgermeiſters Hack 
anſcheinend nicht zu erwarten ftebt, jo iſt deſſen 
Penſionirung in Ausſicht genommen und als 
Stellvertreter Gemeinderath Schall in Vorſchlag 
gebracht. 

München, 23. September. 0 
Direktor der königlichen Brauerſchule Weihen⸗ 


irung der bevorſtehen⸗ 
z Dr. Rehm, wird fih am 1. Oktober 


— 


Der ehemalige 


wegen Urkundenfälſchung vor dem hieſigen 
Schwurgericht zu verantworten haben. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Peſt, 23. September. Die Bevölkerung der 
Stadt Makos wurde geſtern in große Aufregung 
verſetzt durch ein Gerlicht, daß anläßlich der jüdi⸗ 
ſchen Feiertage ein Chriſtenknabe von einer alten 
Jüdin umgebracht worden ſei. Das betreffende 
Kind wurde zwar unverſehrt zur Stelle gebracht, 
trotzdem aber wurde dem Gerüchte Glauben bei⸗ 
gelegt, ſo daß die Behörde ſich ins Mittel legen 
mußte, um Ruheſtörungen zu vermeiden. 


Belgien. 


Lens, 23. September. Trotz des Arbeiter⸗ 
manifeſtes ſind geſtern Abend neue Unruhen aus⸗ 
gebrochen. Franzöſiſche Arbeiter griffen die Woh⸗ 
nungen der Belgier in Courcelles an. Die Gen⸗ 
darmerie erwies ſich als ohnmächtig und mußte 
verſtärkt werden. j 

Eine Volksmenge verhinderte die Abführung 
der geſtern Verhafteten. Viele Menſchen warfen 
ſich auf das Bahngeleiſe, um den Abgang des 
Zuges unmöglich zu machen. 


Frankreich. 


Paris, 23. September. Während des 
geſtrigen Umzuges ſtürzte ein eiſerner Balkon auf 
dem Boulevard Montparnaſſe auf die Straße 
herab, 2 Frauen wurden ſchwer verwundet. Ein 
alter Maun wurde im Gedränge todtzedrückt. 
Auf der Place de la Republique iſt ein Kind aus 
dem Fenſter geſtürzt und blieb todt. 


Cremona, 23. September. (W. T. 00 
Bei einem von den Wählern veranſtalteten Bau⸗ 


Einer der ange⸗ S 


Stand⸗ 
Die Durchführung 
der Reformen erfordere Zeit und Muth. Letzterer 
fehle dem Kabinet nicht, deſſen Zuſammenſetzung 
eine homogene ſei, und welches aus verhältniß⸗ 
mäßig jungen Männern beſtehe, die zu arbeiten 
wünſchten. Das Kabinet fürchte den Kampf 
nicht. Zum Schluß gab der Minifter im Namen 
des Königs den Wünſchen der Regierung in Be⸗ 
treff einer Kräftigung des wirthſchaftlichen Lebens 
Italiens Ausdruck. Die Rede wurde von der 
Verſammlung mit einmüthigem Beifall ſowie 
mit Hochrufen auf den König und Genala auf- 
genommen. 


Spanien und Portugal. 


Aus Liſſabon wird geſchrieben: Am 16. 
September erſchien, wie in hieſigen Blättern be⸗ 
richtet wird, auf der Rhede von Vianna, dem 
nördlichſten Hafen Portugals, der deutſche Schoner 
„Peter“, um in den Hafen einzulaufen. Er 
wurde angehalten und aufgefordert, ſeinen letzten 
Aufenthaltsort anzugeben, da er als deutſches 
Schiff choleraverdächtig ſei. Vom Schiffe aber 
wurde keine Antwort gegeben, und da das portu⸗ 
gieſiſche Wachtſchiff, auf welchem ſich mehrere 
oldaten befanden, dem Schoner den Weg ver⸗ 
legte, machte dieſer Kehrt und ging in die See 
zurück. Am nächſten Abend erſchien er jedoch 


abermals auf der Rhede, um, wie portugieſiſcher⸗ 


ſeits behauptet wird, gewaltſam in den Hafen 
einzudringen. Zwei Polizeiſoldaten gaben darauf 


Feuer, ohne zwar das Schiff zu verletzen, und 


der Kapitän erklärte nunmehr, daß er aus Cardiff 
komme, alſo nicht choleravertächtig ſei. Trotzdem 
wurde er zurückgewieſen, mit der Erklärung, die 
Einfahrt in den Hafen könne ihm unter keinen 
Umſtänden geſtattet werden. — Soweit der Bes 
richterſtatter, der dieſe Meldung natürlich den 
portugieſiſchen Angaben entnommen hat. Es 
dürfte ſich aber wohl empfehlen, daß auch 
von deutſcher Seite der Vorfall einer Unter⸗ 
ſuchung unterzogen würde; denn das Vorhanden⸗ 
ſein der Cholera in Hamburg kann doch keines⸗ 
wegs den fremden Staaten die Berechtigung 
bieten, allen deutſchen Schiffen in einer der⸗ 
artigen ſchroffen Weiſe zu begegnen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 23. September. (W. T. B. 
Einem Telegramme der „Times“ aus Shangh 
von heute zufolge hat die Hinrichtung eines un⸗ 


ſchuldigen Mannes, der mit Unrecht als Führer 


der Meuterei galt, welche im vergangenen Jahre 
in Tekhna ſtattfand, neuerlich eine ernſte Erhebung 


gen. Zwölf Städte ſtehen unter Waſſer. 


Rußland. 


Petersburg, 18. September. Die „Nowoſe 
Wremja“ geräth heute wieder einmal ganz aus 
dem Häuschen. Iſt es in dieſer pelitiſch ſtillen 
Zeit Mangel an Stoff, oder empfindet ſie die 
Luſt, angeſichts der deutſch-ruſſiſchen Zollverhand⸗ 
lungen etwas nachdrücklicher gegen Deutſchland 
Stimmung zu machen 
einen ſehr erregten Ton an, indem ſie gegen die 
deutſche Preſſe wettert. Sie ſchreibt: 

„Die deutſchen Ausfälle gegen Rußland, die 
über alle Grenzen des Anſtandes hinauszugehen 


Der Gelbe Fluß ift noch nicht zurüctgegan⸗ 


beginnen, rufen bei uns nichts weiter als gleich⸗ 


i ri aber ſpät oder früh 
wird der Tag kommen, da es der ruſſiſchen Ge- 


gültige Verachtung hervor; 


ſandtſchaft ſehr ſchwer fallen wird, ſich dageg 
in ſolcher Weiſe zu verhalten. Wir wiederholen 
es zum hundertſten Mal, daß Niemand, abjolu 
Niemand bei uns Streit mit Deutſchland wün 
oder eine Verſchlechterung der gegenwärtig zwiſche 


den beiden benachbarten Staaten beſtehenden Ber 2 
ziehungen. Aus eigener Initiative wird bei uns 
kein Schritt im Sinne einer ſolchen Verſchlimme. 


rung der Beziehungen unternommen werden, aber 
zu ſolchen Schritten könnte Rußland das zwingen, 


was gegenwärtig in Dentſchland geſchieht und 


zwar nicht allein auf dem Gebiet der Journaliſtik. 


Eruſte Thatſachen beſtehen oft aus einzelnen 2 


Kleinigkeit olche Kleiuiglelten aber, die einen 
für 128 Imfreunblicen Charatter 
wiederholen ſich in Berlin in der letzten Zeit 
immer öfter (irgend welche Belege dafür führt die 
„Nowoje Wremja“ nicht an!). Wenn die ruſſiſche 
Preſſe fie fo ziemlich mit Stillſchweigen übergeht, 
und in ihren Urtheilen über deutſche Angelegen⸗ 
heiten bis jetzt ſtreng ein Maß des Anſtandes 
innehält, ſo thut ſie dies aus eigenem An⸗ 
trieb, ſie iſt keineswegs in der Lage, 
nicht anders handeln zu können. 

für ſie übrigens genügend, nur alle 
verſtändigen Frechheiten der deutſchen 


zu verzeichnen, um die ruſſiſche öffentliche 
nung aus ihrer 
In Berlin ver 


ft man zu ſehr, daß unter 
gegenwärtigen 


Serbäftnifien Rußland D 

a 
ohenzollern rlich, ungeac 

burbes des Aehulichen rübmen kann.“ 
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aus dem Regierungelager ohne allen A 
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Vermiſchte Nachrichten. — als Ueberſtänder — 1158 Hammel vom Mon⸗ 


; Berlin, den 23. September 1892. 
Berlin, 23. September. Das Schwur⸗ kagsmarkt, die ungefragt blieben. 


Dieſer gehäſſige Artikel der „Nowoje . zwar „ungebraten“. Es iſt ferner feſtgeſtellt 
| Dentſche Fonds, Pfand» und 9 


N in jeinen eigentlichen Gründen räthſelhaft. durch weitere Zeugen⸗Ausſagen, daß der Mord 


97,85 0 


Sollen dieſe hochmüthigen Drohungen vielleicht früber, als angenommen, ſtattgefunden hat, da geri zniaf ir E 5 if i 3 pi | 
5 \ { a ub ‚ at, da gericht am königlichen Landgericht 1 verhandelte L wurden 145 Rinder, meiſt geringer | Deitise wt. SW 101199 Sate in- ee 0 g. 
Kr a e 1 — 5 h er MEBEN deute eine Anklage wegen Körperverletzung mit Qualität, zu vorigen Viontanspreifen verkauft. or Sonfotmnt a6 Lr 0e c | 58. 88, 5 80 c. 


tödtlichem Ausgange. Angellagt it der Gärtner. Juländiſche Schweine in 2. und 3. Quali⸗ orig 

Paul Redlich, der am 31. März 1864 hier ge⸗ 51 15 5 u 5 91 a EEE ie 35 et 

boren und noch unbeſtraft iſt. Redlich hatte ſich] Platze) leicht zu den reifen vom Montag (53 Bernau 7 8290 8 
b © | dis 58 Mark pro 100 Pfurd Fleiſchgewicht mit de. 5e. ren 


Weſtpr. ritterſch. 3½% 
Hannover. Wibr. 40% 

Kur⸗ u. Neumark. 4% 103.006 
Lauenburg. Nibr. 4% ö 
Pommerſche do. 4% 102.97 b 


= von ruſſiſcher Seite in Zollangelegenheiten zu ges dolph iſt auf Beſchluß des königl. 
E währenden Zugeſtänduiſſe ermäßigt würden? Dber»-Landesgcerichts ausder Unter⸗ 
55 Das wäre jedenfalls ein ſehr naiver Staudpunkt, ſuchungshaft entlaſſen. | 


— 


do. 0. 
Preuß. St.⸗Aul. 
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5 et * — mit der 34 Jahre alten, ſeit längerer Zeit unter do. d. 8/% —-- 
der bei der bekanntlich großen Selbſtgefälligkeit „Vor der Strafkammer 3 hieſigen Land Sitten, Bi en zent Der 4 ie 336 8 f 0 tr 
der ruſſiſchen „Nationalitäten“ i nicht erichts hatte ich eſter ber Kur Karl Sittenkentrolle ſtehenden Wilbelmine Richter ver⸗ 20 Prozent Zara) geräumt, Die 536 zu Markt en. Prat e ed Fal e . men © 

ſiſchen „Nario hi 9 te ſich geſtern der Kutſcher Karl peirathet. Seine Frau fette aber ihren früheren ſtehenden Bakonier konnten aber bei flauem Han⸗ Berliner dor. 5 123406 Abe det de. 4% 163 00 @ 
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Bulgarien. Angeklagter befand ſich am 10. Januar mit noch Ihr letzter Liebhaber war der 25jährige Kelluer Ueberſtand. Man zahlte ca. 47 Mark pro 100 de. 4 202% 28258 Sal. en 120 


In einem Artikel über Jacobſohn, den Ent⸗ 
wender der ruſſiſchen Geheimakten, beſchäftigt ſich 
die „Köln. Ztg.“ mit den Mittheilungen, die der⸗ 
ſelbe in neuerer Zeit verſchiedenen Berichterſtat⸗ 
tern machte und in denen unrichtige Bemerkungen 
vorkommen. Sie gelangt zu folgendem ſehr be⸗ 
berechtigten Schluſſe: 

Was Jacobſohn aubetriſſt, deſſen höchſt an⸗ 


mehreren Kutſchern und Knechten auf dem Gute 
Rarvin bei Kamminr, woſelbſt ſich beim Karten⸗ 


ſpielen Streit entwickelte. Schließlich kam Utech 
mit dem Schäferknecht Laabs in Zank, wobei 
jener letzteren mit einem Meſſer am Arme ſchwer 
verletzte. Es traf den Angeklagten eine Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 9 Monaten. 

Weiter befanden ſich auf der Anklagebank 
die Arbeiler Karl Reinhard, Richard Voigt 


Paul Stengel, ein Zuhälter. Stengel hatte im 
Mai d. J. wieder einmal eine Gefängnißſtrafe in 
Plötzenſee abgemacht und ſuchte nun Frau Red⸗ 
lich wieder auf. Redlich wohnte Holzmarkt⸗ 
ſtraße 37 a. Er war aber tagsüber Ritter⸗ 
ſtraße 90 beſchäftigt und ſeine Frau brachte ihm 
regelmäßig das Mittageſſen. Daun begab ſie 
ſich zurück nach Hauſe und brachte mehrere Stun⸗ 
den mit Stengel zu. Redlich erfuhr dies. Am 


Pfund Fleiſchgewicht mit 50—55 Pfund Tara 
pro Stück. 


Der Kä berhandel verlief ruhig zu an⸗ 
ziehenden Preiſen; es war viel gute ſchwere 
Waare am Platz. Man zahlte für 1. Qualität 
5064 Pf., ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qua⸗ 
lität 51—59 Pf., 3. Qualität 44 — 48 Pf. pro 
Pfund Fleiſchgewicht. 
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rüchiges Vorleben durch den Verkauf der ent⸗ und Juliu; Rohloff aus Bredow. Den 17. Mai, als ihm ſeine Frau in gewohnter Weiſe Telegraphiſche Depeſchen. g Fremde Fonds. 
iv 7 f fi ; beiden erſteren war zur Laſt gelegt, am 6. bezw. Bien ; r Wien, 23. / iener Argentinische unt 5% 49506 Mum. St.- M. Oel. 5% 101 60 G 
doch nicht 1 ne lage es im 70. Februar d. Js. in Grüngof einem Schiffe⸗ das Eſſen gebracht und ſich entfernt hatte, fuhr September. Das „Wiener utaned Seat 2475 0 0, de ameri- 5 9025 G 


ihren Befig gelangt find, und mit dem Fakſimile 
der wichtigſten Originale. Irgend welche Rück⸗ 


eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren und 2 Jahre 
Ebrverluſt. Auch wurde auf 


er auf kürzeſtem Wege nach Hauſe und über⸗ 


Um 12%, Uhr wurde die Oeffentlichkeit wie⸗ 
der hergeſtellt. Die Geſchworenen verneinten 


Abendblatt“ bezeichnet die ruſſiſche Note an die 


des deutſchen Kaiſers in Wien von dem Umſtand 
abhänge, ob die Ausbreitung der Cholera bis da⸗ 


Buen.⸗Aires ld. Muff. co. Ant. 1871 5% 


Dell. 250 Fl. 1854 4% 123,40 b 
do. Cxed. 100 1858 2 325 25 G 
do. 1860er vooſe 5% 184705 


iſche Gold⸗ 
urgeue 4% 708 


8 deze kapitän 6 bezw. 10 Tauben mittelſt Einſteigens ; 8 8 : ER sn n ne. 4 =. 
JC c 
3 „Erinnerungen“ Jacobſohns, deren Erſcheinen beſchuldigt, am 19. März d. Js. ein Huhn ent⸗ Bruſt. Er ſtellte ſich dann ſelbſt der Polizei Rußland ſich wieder offiziell in die Orientpolitik Dautenaſche diente % 2 80 c de. Getbrente 6% 10 80 @ 
i biefer angekündigt, iſt wenig gelegen. Das, wendet zu haben. Reinhard wurde zu 6 Wochen, Bei der heutigen Verhandlung wurde auf An- zu miſchen beginne, was ernſte Beachtung ver⸗ "3. de 40.86% 800060 een l —— 
E worauf es vor allem ankommt, ist, daß die bul⸗ Er A eher und Rohloff zu 10 Tagen trag des Slaatsauwalts aus Nüdjicht auf den diene. 5 1 
F ne nd 1 . lg ir ur e traf den Arbeiter Gottlieb l 3 bie Bear as ausge. Wien 23. September. Dffiziös wird beute De. Fange 4, 26252. | bo Boy 8278, 

b iche Veröffentlichung der Aktenſtücke veranſtaltet ; Kiefern äugfer, ſchleſſen und der dicht beſetzte Zuhörerraum ges verſichert, daß der fi ! en "ie 55 
| mit genauer Angabe der Umitänte, wie fie in Seefeld, einen langlährigen Zuchthäusler, räumt. ſichert, daß der in Ausſicht gestellte Beſuch Ne eld u. 4 %% 2786 % du de. neues 3848 78 


ſichten hat die bulgariſche Regierung in dieſer 


Zuläſſigkeit von 
Polizei⸗Aufſicht erkannt. i 


die auf vorſätzliche Körperverletzung mit tödt- 


hin nicht etwa den größeren Verkehr zwiſchen 


wariſcgebapies 
ari . 
do. 1884erbooſe — unsente 9% 86 50 G 


uu. St.- . Obl. 20 101,066 


5 Angelegenheit ja nicht mehr zu nehmen, nach⸗ r - lichem Erfolge lautende Schuldfrage. Paul Oeſterreich und Deutſchland hemmende Dimen⸗ Aktien. 

N dem fie die Veröffentlichungen einmal veranlaßt $ di 1 f f h Redlich mußte deshalb freigeſprochenſſionen annehmen wird. | Eutin-vnsea nn 4% 1167059 

F und den fremden Vertretern die nöthigen Auf⸗ DE au ammenſtoß. werden. Czernowitz, 23. September. Der Landtag ae eugen 4, 148 2% Selgrerbeln. 82 7878 
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f ſchaden. Die Fetitellung des wesentlichen That⸗ falls uicht zu berechnen waren. Soweit wir bis bis 90, am 17. Santember man 90 det 363 den Geschworenen in Wien gebrauchten wegwer⸗ Ktentanme Stare eee nee 

8 beſtandes, ſoweit er die ruſſiſchen Schriftſtücke her in Erſahrung gebracht, befand ſich die Flotte brauchöabgabe 55,6 Ser 70 N 18 5 ache fenden Ausdrücke und Bemerkungen, welche ſowohl] Plaza : : : : 5% 100.0 
anbetrifft, darf mit den perſönlichen, höchſt frage am genannten Abend unter Dampf und fuhr in 9 e die Bukowinager Bevölkerung wie auch die Rich⸗ Bis eaziſte Sin: : . +. + 8% 1100 8 


würdigen Erlebniſſen Jacobſohus nicht vermengt Kiellinie, eventuell einen Torpedo⸗Angriff erwar⸗ 


abgabe 36— 35,7, am 19. September mit 70 


Eiſeubahn-Prioritäts⸗ Obligationen. 


werden. ; zellini 11 5 je Mark Verbrauchsabgabe 35,3—35,2—35,3— 35,2, ter und die ſonſtigen Landesbeamten tief ver⸗ en ui re 
6 iin fl Bereit 1 75 8 am 20. September mit 70 Mark Verbrauchs⸗ letzen. Dieſer Beſchluß iſt der Regierung mit⸗ ER 5 104% 90 10 60 aer re * - 
b Afrika . 1 3 2 abgabe 35—34,9, am 21. September mit 70 ilen.“ Loölu- ind. 4. En. 4% —.— Selce a. vn 
- + zern: „Baden“, „Baiern“, „Beowulf“, „Wür⸗ Se zutheilen. N m. 4% mans 4% 98 75 
temberg“, „Briedrich Karl“, „Kronßrinz“ Mark Verbrauchsabgabe 34,5—343, am 22. Magd.⸗Palb fi. 75 4% 2 Dowmbr, gar. 4 
| 2.7 


Günſtige Nachrichten kommen vom Kilimand⸗ 
ſcharo. Die Sicherheit der Karawanenſtraße zur 


„Deutſchlaud“ und „Friedrich der Große“. Mit 
dem Panzerſchiff „Würtemberg“, Kommandant 


September mit 70 Mark Verbrauchsabgabe 34,7. 


Poſen, 23. September. Jüdiſchen Feier⸗ 


Brüſſel, 23. September. Der bereits ge⸗ 
meldete große Diebſtahl iſt bei dem Bankhauſe 


poglow- eesueſa 
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be Küfte iſt vollſtändig wiederhergeſtellt. Sogar 7 ! zübaan tags wegen keine Börſe. Moſelli verübt worden. Die Diebe, welche . „ 89,606 
2 die Unterwerfung des Moſchihäupflings Meli iſt Kapitän zur See Herz, ſchloß die erſte Dieiſton 8 Sagbeterg, 23 Spe Fader j u. „welch Sanden 30 —— e si. 6% 83.906 
oſowo⸗ 


— 


f 
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in der nächſten Zeit zu erwarten. Wie der 
„Köln. Ztg.“ aus Sanſibar beſtätigt wird, iſt 
der Kompagnieführer Johannes ganz unbehelligt 
über das Gebiet des Hiuplings Meli hinaus bis 
zu der Kilimandſcharo⸗Station marſchirt und hat 
ſie wieder beſetzt Es heißt dann weiter: 
Die Station war, gleich nachdem ſie von 
dem Unteroffizier Wutzer geräumt worden, von 
dem uns befreundeten Häuptling Marcale, in deſſen 
Gebiet ſie liezt, beſetzt und mit allen darin 
zurückgelaſſenen Vocräthen wohl verwahrt wor⸗ 
den. Ein Angriff oder eine ernſtliche Bedrohung 
war von keiner Seite erfolgt, woraus hervorgeht, 
wie Übereilt und unnöthig die damalige Räumung 
war. Auch die übrigen Häuptlinge am Kili⸗ 
mandſcharo, insbejonvere der mächtige Sinna, 
halten ſich zu uns, bis auf einen einzigen — 
Fumba —, der ſich Meli augeſchloſſen hat. Mit 
Meli werden noch Unterhandlungen gepflogen; 
don einem Angriff auf ſeine Reſidenz Moſchi iſt 
vorläufig noch Abſtand genommen worden. Wie 
ungefährlich aber die gegenwärtige Lage dort ſein 
muß, geht daraus hervor, daß der Oberführer, 
Majer von Manteuffel, der mit der Hauptmacht 
nachzerückt war, nachdem er ſich an Ort und 
Stelle über die Verhältniſſe unterrichtet, Johan⸗ 
nes mit 200 Mann auf der Kilimandſcharo⸗Sta⸗ 
tion zurückgelaſſen und mit dem übrigen Theil 
der Truppe den Rückmarſch nach der Küſte auge⸗ 
kreten hat. Er iſt bereits in Maſinde angelangt 
und wird binnen wenigen Tagen in Tanga wieder 
eintreffen. 


Amerika. 


Little Rock (Arkanſas), 20. September. 
Der bereits mehrere Monate währende Aufſtand 
der Neger in der Grafſchaft Calhoun in Arkanſas 
dauert fort. Geſtern ermordeten neun Neger, 
denen ſich zwei Weiße zugeſellt hatten, einen 
Weißen. Der Anführer der Bande ſpielt eine 
gewiſſe Rolle in der neuen „Volkspartei“. Die 
Unruhen beſtehen feit der letzten Wahl. Im ſüd⸗ 
öſtlichen Theil der Grafſchaft beſteht die Bevölke⸗ 
rung zu ſechs Siebentel aus Schwarzen. Ihre 


ab; mit dem hinter ihm dampfenden Flaggſchiff 
des Kontre⸗Admirals Karcher, dem nzer⸗ 
ſchiff „Friedrich Karl“, Kommandant Kapitän 
zur See Aſchenborn, wurde die Reihe der vier 
zur zweiten Dioiſion gehörigen Schiffe eröffnet. 
Während der Fahrt hatte ſich das Panzerſchiff 
„Würtemberg“ verloren, und als es nun bei ſehr 
dunklem Wetter wieder in Kiellinie an ſeinen 
Platz zwiſchen „Beowulf“ und „Friedrich Karl“ 
einſchwenken wollte, wurde es von dem letzteren, 
wo man feine Manöver nicht rechtzeitig bemerkt 


hatte, angerannt, und zwar mit einer Wucht, daß 2 
es im erſten Augenblicke den Anſchein hatte, als“ 


würde „Würtemberg“ verſinken, weshalb ſofort 
das Kommando „Alle Boote heraus!“ gegeben 
wurde. Glücklicherweiſe erwies ſich das geramınte 
Leck nicht ſo groß, daß „Würtemberg“ ſeine Fähig⸗ 
keit, über Waſſer zu bleiben, verloren hätte. Das 
Schiff iſt nämlich, wie bekannt, nach dem 
Schottenſyſtem gebaut, und zwar wird es zunächſt 
durch eine von vorn bis hinten reichende, in der 
Mitte aufgeſtellte waſſerdichte Längswand in eine 
rechte und linke Hälfte getheilt. Jede dieſer Hälf⸗ 
ten iſt ferner durch ſechszehn waſſerdichte Quer⸗ 
wände in ebenſo viele von einander abgeſchloſſene 
Theile zerlegt und jeder dieſer Theile durch die 
Anordnung eines inneren Schiffsbodens, waſſerdichte 
Plattformen, die Kohlenraumwände, die Seiten⸗ 
wände des Wellentunnels und die vorn parallel 
den Außenwänden des Schiffes angebrachten ver⸗ 
tikalen Wände nochmals in Unterabtheilungen ge⸗ 
theilt, ſo daß der Schiffskörper unter Waſſer aus 
einem Gewebe von 120 Zellen beſteht. Darch 
die Kollifion find zwei Abtheilungen mit Waſſer 
gefüllt, wodurch ein Sinken des Schiffes, das 
obendrein mit einem durch alle Räume geführten 
Syſtem kräftiger Pumpvorrichtungen verſehen iſt, 
nicht herbeigeführt werden kaun. Da es jedoch 
außer Stande iſt, unter eigenem Dampf zu 
fahren, ſo iſt es vom Panzerſchiff „Deutſchland“ 
ins Schlepptau genommen und befindet ſich ge⸗ 
geuwärtig auf der Fahrt nach Kiel, wo es noch 
heute gegen Abend erwartet wird. Zur Aſſiſtenz 
gingen die hieſigen Werftdampfer „Norder“ und 
„Föhn“ bereits geſtern Nachmittag nach Saßnitz 


richt. Kornzucker exkl, von 92 Prozent 14 10. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 13,45. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement —,—. 
Schwach. — Brod⸗Raffinade 1. 28,00. Brod⸗ 
Raffinade II. —.—. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 28,00. Gemahlene Melis J. mit Faß 
26,75. Ruhig. Rohzucker I. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Septem⸗ 


60,000 Fr. in Gold und Banknoten geraubt, 
ſchoſſen den ſie verfolgenden Poliziſten nieder, 
wurden aber dennoch verhaftet. 

Brüſſel, 23. September. Die Kämpfer 
von 1830 feierten heute den Gedenktag der Un⸗ 
abhängigkeits⸗Kämpfe. Unter großer Betheiligung 
wurden an dem Denkmal der Gefallenen Kränze 


ber Er G., 1 B., per Oktober 12,95 niedergelegt und patriotiſche Reden gehalten. 
0 


bez., 12,97 
12,95 


2 B., per November⸗Dezember 12,90 


Zentner. 
Köln, 23. September. Jüdiſchen Feiertags 
wegen lein Geſchäft. Wetter: Schön. 

23. tember, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per September 74,00, per Dezember 
72,50, per März 71,25, per Mai 71,00. — 
Behauptet. 

Hamburg, 23. September, Nachm. 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Schlußbericht.) Räben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
per September 13.07 ½, per Oktober 12,92 ½, 
per Dezember 12,92 ½, per März 13,27½. — 

i 


g. 

Peſt 23. September. Jlüdiſchen Feiertags 
wegen keine Börſe. 

Paris, 23. September. Getreide markt. 
(An faugsbericht.) Weiten beh., per Sep⸗ 
tember 21,70, per Oktober 21,90, per Novem⸗ 
ber⸗Februar 22,40, per Januar⸗April 22,80. 
Roggen ruhig, per September 14,00, per 
Januar-April 15,40. Mehl feft, per Sep 
tember 51,90, per Oktober 51,30, per Novem⸗ 
ber⸗Februar 50,90, per Januar⸗April 51,00. 
Nüböl beh., per September 54,25, per Okto⸗ 
ber 54,50, per November ⸗ Dezember 54,75, per 
Januar⸗April 56,00. Spiritus ruhig, per 
September 48,75, per Oktober 44,50, per No⸗ 
vember⸗Dezember 44,00, per Januar⸗April 44,50. 
— Wetter: Schön. g 

London, 23. September, 4 Uhr 20 Min. 


Paris, 23. September. Nach den Berich⸗ 


en per Januar⸗März 13,20 bez. ten der heutigen Morgenblätter über den geitrigen 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 57,000 Feſtzug iſt ein derartig großer Zuſammenlauf 


von Menſchen — man ſchätzt die anweſend ge⸗ 
weſenen Maſſen auf 2 Millionen — bisher noch 
nie beobachtet worden. Die Abends ſtattgefundene 
Illumination war glänzend. sr 


Letzte Nachrichten. 

Potsdam, 23. September. Den ſtädtiſchen 
Behörden iſt nachſtehendes Allerhöchſtes Dank⸗ 
ſchreiben zugegangen: 

„Dem Magiſtrat und den Stadtverordneten 
danke Ich zugleich im Namen Ihrer Majeftät 
der Kaiſerin und Königin, Meiner Gemahlin, 
auf Wärmſte für die freundlichen Glückwünſche, 
welche dieſelben Uns aus Anlaß der Geburt einer 


Prinzeſſin⸗Tochter in der Adreſſe vom 13. d. Mis. 


gewidmet haben. Möge Gottes Gnade, die 
Unſer Familienglück in der Reſidenz Potsdam ſo 
reich geſegnet hat, auch über der treuen Stadt 
und ihrer Bürgerſchaft allezeit walten. 
(gez.) Wilhelm. 
Marmor-⸗Palais, den 19. September 1892. 
An den Magiſtrat und die Stadtverord⸗ 
neten zu Potsdam.“ 
München, 23. September. Nach Meldun⸗ 


gen aus Poſſeck in Unterfrauten find dort neun Pad Vue 10 2700 f Medea 


Bauernanweſen in Folge Unvorſichtigkeit von Kine 
dern niedergebrannt. 
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Dan: 4% —— ken. 100) .. 4% 102 5 
do. 300% 6s 20 0 de! 18 oa e 
0. * * 
ue. 4½ 
gg 10 4% 17,00 0 
21060 | Ahein. Pypoth.⸗ 
i Vir (6. 90) 4% 103 20 G 
1021056) Stett. Nat.⸗Hop.⸗ — 
at 110) Foorrer 2 
en — — (uch 4% 101 00 G 
106,00 0 do. do. (3100) 4% 100 8 


Bauk⸗Papiere 


„ v. 1691. Div. p. 1891 
. Spr a — 63,36 * Dıld.Benoneujd. 8 
Verlier Caſſeuver. 84, 13560 G Disc.⸗Commaud. 7 
de. Handelsgel. Ha 140.10 & De Sn 
» a 
Sl enges 68. 10 — 40 d 
r. Ceutr. Bod. 2g 14382 


do. 
do. do. 


EEE Hr 
8 9 966066 


Vergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. » f 
j 


Bergw. 10,25 © 


3 


* le * 


Der letzte Odenſtein. 


Otiginal⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 1 
(Nachdruck verboten.) 


82) 


— Na, dann gratulire ich, ſprach Rehfeldt 
mit einer gewiſſen Bewunderung, auf dieſen 
raſchen Erfolg können Sie in der That ſtolz 


ſein. Um aber als Familienvater ganz ſicher zu 


weſter von der Teſtamentsbedingung abhängig 
— — Bitte alſo einen Augenblick hier zu 
en. 


J Selbſtverſtändlich wußte der Rechtsanwalt 
1 feiner Schweſter die geſtellte Bedingung fo ein⸗ 
1 dringlich als in ihrem eigenen Intereſſe darzu⸗ 
egen, daß er ihre Einwilligung ſofort erhielt 
und der Verlobung ſomit nichts im Wege ſtand. 
rs Rehfeldt mit der Odenſteinſchen Teſtaments⸗ 
ei ſchrift fich jetzt allein befand, las er fie noch 
mal genau durch, verglich ſie mit der Hand⸗ 
chrift in feinem Aktenſchrank und verſank in ein 
g ufteres Grübeln. g 
— Abwarten! murmelte er, jedenfalls wird 
| er ſich in Sicherheit bringen und es mir über⸗ 
N 


laſſen, mit Herrn Ruffus abzurechnen. Dazu 


dieſes Papier mir kreffliche Dienſte leiſten. Beſt 


Er verſchloß es ſorgfältig in ſeinen Akten⸗ 
ſchran, ai aber doch fle den ganzen Tag ver⸗ 
ſtimmt, weil ihm der neue Schwager durchaus 
nicht behagte, obwohl er ſich ſchließlich doch auch 
d ſehnte, die despotiſche Schweſter aus 

em Haufe los zu werden und den n 


— 


Namen Krauſe nicht mehr in der Familie zu 


ben. 
15 ie Hochzeit ſollte ſo raſch wie möglich ſtatt⸗ 
finden, wozu Alois Büttner ebenfalls alle Hebel 
einſetzte, des Spruches gedenkend: Zwiſchen Lipp' 
und Bechersrand — und ſo weiter. 


Krauſe wieder zur Befinnung gelangte und dem 
Juſtizrath Horn die Geſchichte jener Mordnacht 
und ſeines Antheils daran in Betreff des Teſta⸗ 


ehen, wi i ; iner ments» Diebitahls entdeckte, ſowie die amtliche 
& een Ehrenrettung des unglücklichen Winkel⸗Advokaten 


raſch über das erregte Geſicht ſtreichend. 


tigkeit. 


Odenſteinſchen Teſtament gehört haben, Herr 


Da kam der Tag, an welchem Theobald] Doktor! begann der Notar ohne Umſchweife. 


es denn wirklich wahr? 


in meiner Hand gehabt. 
hinſichtlich des Mord⸗ Verdachts. 5 

Dieſe Ereigniſſe hatten ihre Schatten für Dr. 
Rehfeldt allerdings ſchon vorausgeworfen, wie 
wir wiſſen, trafen ihn jedoch noch immer wuch⸗ 
tig genug geſchmeichelt, daß das Original des 
Odenſteinſchen Teſtaments ſich ebenfalls in 
Gräfenreuths Händen befunden und dieſer es 
längſt vernichtet habe. 

Wieder ſaß er in ſeinem Zimmer, über den 
Umſtand nachgrübelnd, wie die Abſchrift in des 
Freiherrn Beſitz gekommen ſei, und weshalb er 
ihm, feinem Verlrauten, kein Wort davon mitge⸗ 
theilt habe. 8 

Wenn er ſich nicht getäuſcht, wenn die beiden 
Handſchriften dort im Aktenſchranke von derſelben 
Perſon herrührten, dann mußte das Original im 


er find, meinte Rehfeldt nachläſſig. 
— ) 


von Gräfenreuth noch fein Sohn find die Erben 

des jungen Grafen Magnus geweſen, ſondern 

5 Enkelin des Generals von Erminger in 
ien. 

— Was Sie ſagen, Herr Juſtizrath! — Ei, 
ei, da iſt dieſe junge Dame zu bedauern, daß 
fie einen ſelchen Vorgänger ihrer Erbanſprüche 
gehabt. Wo ter Freiherr v. Gräfenreuth gegraſt 
hat, bleiben nicht viele Halme ſtehen. Er lachte 
über ſeinen Witz, während der Juſtizrath ihn ernſt 
anblickte. nd 

— Nach dieſem Teſtament bin ich zum Ver⸗ 
walter der Odenſteinſchen Hinterlaſſenſchaft ein⸗ 
geſetzt — 

— Ganz wohl, He i 
felot etwas ſpöttiſch ein, doch werden dieſer Be: 
ſtimmung wohl einige gerichtliche Formalitäten 
vorangehen müſſen. 

— Unzweifelhaft, Herr Doktor, zum Exempel 


eſitz — f 
Seine Gedanken ſtockten, er erhob fich entſetzt 
und durchſchritt das Zimmer, es war eine zu 
tolle Folgerung. 2 
Da meldete der Diener den Herrn Juſtizrath 
Horn. x 
— Iſt willkommen! ſagte der Doktor, fich 


— Ganz wahr, ich babe- das Teſtament ſelbſt ſein Vater von Rechtswegen geweſen. 
dis Vet. Ex felbe bei der betreffenden Perſon vorfände. 

— Aber es iſt doch heute gegenſtandslos ge⸗ galt als Erbe und hatte Kredit, fo viel er nur 
worden, da die rechten Erben im Beſitz des immer haben wollte, das ſagt genug. — Doch 


Nolts 


— Darüber läßt ſich ſtreiten, Herr Juſtizrathl 
verſetzte Rehfeldt vornehm kühl, doch iſt die 


— Ich hörte davon, bezweifelte aber bis jetzt Sache noch nicht fo weit, Freiherr Ruffus iſt 
dieſe Neuigkeit, erwiderte Rehfeldt lächelnd, iſt morgen oder übermorgen majorenn und für mich ſicherlich, doch fehlt das wichtigſte Zeugniß, — 


Das eine Rechnungsablage Ihrerſeits, da die Ober- | Mordgeſchichte alſo im Verdacht? fragte Rehf eld 
Verhängniß naht, murmelte er halblaut, und be⸗ Vormundſchaft Sie zum Beirath und Geſchäfts⸗ gedanken voll. 

grüßte dann den Kollegen mit ausgeſuchter Ar⸗ führer ernannte, von der geſetzlichen Anſicht ge⸗ 
leitet, daß der junge Freiherr Ruffus der Haupt- 
— Sie werden von dem wieder aufgefundenen erbe ſeiner Mutter ſei. 


— Ja, man hat folgerecht diejenige Perſon in 
Verdacht, welche Intereſſe an dem Teſtament 
hatte, erwiderte der Juſtizrath mit ſcharfer Be⸗ 
tonung. 

— Diele Berfon wird natürlich eingezogen. — 

— Wenn man ibrer habhaft werden könnte, 


noch immer der Herr von Falkenhagen, wie es die Abſchrift nämlich — 


Daß die⸗ 


ſer kein Duckmäuſer war, weis 


bin ich in der That neugierig, wie das Teſta⸗ 


Nein, Herr Doktor, weder der Freiherr ment gefunden worden tit ? 


— Das weiß man nicht, genug, eaß es plötz⸗ 
lich da iſt. Die Perſonen, welche darüber Auf⸗ 
ſchluß geben konnten, ſind todt, es waren die 
kleinen Kitts, in deren Händen ſich das Teſta⸗ 
ment befunden hat. 

Der Winkel⸗Advokat Krauſe, er iſt doch mit 
Ihnen verwandt, hat es bei Kilt geſehen, er weiß 
auch, daß die kleine Leue eine Abſchrift davon ge⸗ 
macht hat, womit ihr Bruder am Tage der Er⸗ 
mordung zu Herrn v. Gräfenreuth, welcher ge⸗ 
rade hier in der Stadt anweſend war, gegangen 
iſt, — die Abſchrift iſt nirgends zu finden. 
Krauſe naunte mir jetzt ein Verſteck, wo das 


Herr Juſtizratb! fiel Reh⸗ Original auch wirklich aufgefunden worden iſt. 


Der Juſtizrath ließ den Rechtsanwalt im 
Zweifel, ob dieſer Verſteck im Kittſchen Keller 
ſich befunden, weil er Krauſe ſchonen wollte. 

— Jetzt hat man einen Auderen hinſichtlich der 


— Nur in dem Falle wichtig, wenn ſich die⸗ 

— Ganz recht, Herr Doktor! ſagte der Juſtiz⸗ 
rath, ſich bed da die Nürnkerger indeß be⸗ 
kanntlich keinen bängen, bevor fie ihn haben, ſo 
wird auch dieſer Verbrecher wohl ungehängt 
bleiben, und Gras über die ſchauerliche That 
wachſen. 

Er verbeugte ſich formell, ohne dem Doktor 
die Hand 1 — Abſchied zu reichen und ſchritt 
nach der Thür, wo er ſich noch einmal um⸗ 
wandte. 

— Ich habe von dem ſterbenden Krauſe eine 
Beſtellung an Sie erhalten, ſagte er, ihn feſt 
anblickend, nämlich ſeine Vergebung. Er glaubte, 
daß Sie dieſelbe, und ſei es auch in der 
letzten Stunde, vielleicht gebrauchen könnten und 
wollte nicht mit Haß im Herzen von dieſer Erde 
ſcheiden. 

Ohne eine Antwort abzuwarten, verließ der 
Juftizrats das Zimmer, den Rechtsanwalt 
in einer ſehr gemiſchten Stimmung zurück⸗ 


9 CFortſetzung folgt.) 


— . — ſ—ͤ— —— ͤ — — — me 
Seiden⸗Damaſte schwarze, wehe u. fa] Bekanntmachung 
9e von Mk. 2,35 bis Mk. 12,40 per Meter (ea. Wir fordern die Eltern, deren Kinder das 6. Lebens⸗ 
Qual.) — verſendet roben⸗ und ſtückweiſe vorto⸗ jahr vollendet haben und noch keine Schule beſuchen, 
und zollfrei G. Henneberg, Seidenfabrikant, ] hierdurch auf, die ſelben zu dem am 10. Oktober d. J. 
45 u. K. Hoflief.) Zürleh. Muſter umgehend. beginnenden Winterkurſus ſchon jetzt bei den nächſt⸗ 
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. gelegenen Schulen anzumelden. a Ja uf. III 
iR er, der a 


< — Verſpätete oder unterlaſſene Anmeldung zieht Schul⸗ n 
PO * 
I 
Seiden ſtoffe 


7 va hrung 
1 reis 3 = 
cher 


L 
u bez, ehen ih 0 


C verſäumnißſtrafe nach ſich. 0 1 ende — — > 
Die Stadt⸗Schul⸗Deputation. M. * a 

der Labrik von 

cn & Keuesen, Crefold, 


n jada n i 
Herzorliche Banoewerkschule 
P an inf. unden 
b 8 „ fur 1 eiße 1 j - u. Mü auschule 
denitofie, Sammte und Mlüſche ieder Art mit Maschinen- u 8 ause 
M zu Fabrixpreiſen. 


Firchf . 


4 5 e me 1 5 

N 3 — - 
835 iſchlermeiſter u. Leichen⸗ 
1 K BB © daga, 3 Zabelsdorfer⸗ 
ſtraße 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt ſich 
ur Beſoraung ganzer Begraͤbniſſe zu ſoliden Preiſen. 


Gegen die Cholera 


Vorbeugungs« 


uud Verpfleg.-Aust. Dir. L. mann, Regbmstr. 


ö IR RR * 


Baugewerkschade 3 

Deutsch-Kronecwswpr) 
Beginn d. Winterſem. 1. Novem⸗ 

ber d. J., Schulgeld 80 4 


wis 


— 


Stettin, den 22. September 1892. 


Bekanntmachung. 


Mehrfache Beſchwerden über die Zubereitung von 
Asphalt auf den Straßen geben mir Veranlaſſung zur E 
Öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß von jetzt an die]! 
Aufſtellung von Asphaltöfen auf den Straßen und die]! 


Zubereitung von Asphalt daſelbſt nicht 
— ph ſelbſt nicht mehr geftattet 


empfehle als slehere 
mittel: 


Re 


9 2 


* @ 
Versteigerung. 
Im Auftrage des Herru Konkursverwalters A. Bouveron verſteigere ich am 


Dienstag, den 7. September 1892, Vorm. von 10 Uhr ab 


auf dem Lagerhofe Oberwiek 54 die zur 


adecco Bermstseim’schen Konkursmaft⸗ 


gehörigen Waarenbeſtände, nämlich 2 3 
größere Poſten Stückkohlen, Nußkohlen, 
Kohleugrus, Brenn- und Nutzholz (Böttcherholz), und Torf, 
öffentlich gegen Baarzahlung. 
Beſichtigung der Lagerbeſtände i 8 
am Montag, den 26. er., Vorm. von 11—12 Uhr. 


Die Bietungskaution beträgt 20 % des Gebots. 2 
Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 8 


Hess, vereid. Makler. 
Drehbänke, 2 


Hobelmaschinen, Bohr-, Frais-, Shaping-, Nuthstoss maschinen, Plans 
drehbänke ete., liefern in ſolideſter Ausführung zu den billigſten Preiſen. 
Werkzeug⸗Maſchinenfabrik 
Petsehke && Glöckner, Commandit⸗Geſellſchaft. 1 
Chemnitz in Sachſen. - 


EINER 


Uebertretungen werden auf Grund der §8 78 und 79 
er Strafpolizei⸗Ordnung vom 2. Auguſt 1876 und 
des § 366 Nr. 10 des Strafgeſetzbuches mit Geldbuße 
2 * 60 Mark oder mit Haft bis zu 14 Tagen be⸗ 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
V. . 


——_Streiferr von Massenbach., 
| Stettin, den 22. September 1892. 


Bekanntmachung. 


daß wird hierdurch zur öffentlichen Kenutniß gebracht, 
gemä da der 2. Oktober d. J. auf einen Sonntag fällt, 
18105 $ 42 der Geſindeordnung vom 8. November 

— N & £ bei dem bevorſtehenden Quartaks⸗ 
Sonnabend, vorhergehenden Werktage, alſo am 


den 1. Oktober, untzieh 
Königliche Polizei Direktion. 


B.: 
Freiherr v Massenhach. 
Stettin, 17. September 1892, 


Bekanntmachung. 


Gegen ſofortige Bezahlung ſollen die nachſtehend 
aufgeführten unbrauch iere ne 
zaum verkauft N Papiere vom Lager 


A. Zum freien Gebrauch: 


Etwa 4796 Kilogramm Eingaugszettel ꝛc., 
„ 889 ie Zeitungen und Druckwerke, 
5 Bapierab’älle und 


u 200 9 Ae, er deckel. 
B. Zum Einftampten in Bapierfahriich 
Ftwa 5731 Kilogramm Vackctadreſſen. 
4010 Poſtanweiſungen, 


” * 

„ 3550 2 Telegram mh tte, 
1 * Ablieferungs uche 
„ 659 5 Beläge, 

» 3150 — Morſerollen und 


1300 „ Alten. 
Augebote für je 100 Kilogramm, unde 
puch für einzelne Arten der aufgeführten Paptermengen, 
hub DiS zum . Oktober d. J. an die Ober = Bolt: 
teltion in Stettin zu richten. 


Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor 
8 

f Mangelsdorf. 

Stettin, den 20. September 1892, 


Bekanntmachung. 


Auf den ſtädtiſchen Waſſerwerken in Pommerensdorf 
deren zur ee eines Filters 


8 Mille Klinker und 


80 „ Hartbrandſteine, 
befter Qualität, gebraucht und ſoll die Lieferung der⸗ 


benden 2 Looſen in öffentlicher Verdingung vergeben 


Angebste find bis 
( Freitag, den 30. September, 


3 Vormittags 10 Uhr, 
7 Bireau der Waſſerleitungs⸗Deputation, Mönchen⸗ 
mare Nr. 34, abzugeben. Baſelöſt können auch die 
bot eden Bedingu l gen eingeſehen oder gegen Zahlung 
x 90 Pf. entnommen werden. Den Angeboten find 
kück Probeſteine beizufügen. 


Die Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Chem. reine Salzsäure, 


in Tropfllaschen, 3—5 Tropfen auf ein Trinkglas 
gekochtes Wasser zu nehmen, 


Cognac, 


1/, Flasche 3 MK. und 4,50 Mk., 
ij, „ 1, „ und 2,50 


Dre * 


Portwein, 


von der The Continental Bodega-Compagnie, 
Nr. 1. !/, Flasche 2,25 MIk,, 


J. Brandt & G. N. v. Nawrocki, 


Berlin VV. Friedrichstrasse 78, 


Pomm. Gasiwirthe-Vereini, 
zu Stettin. 


Für die Hamburger Hothleidenden! 


An unſere Berufsgenoſſen! V 

Die Seuche, die durch Hamburgs Straßen und Gaſſen Nr. 2. ½ „ 2,60 „ 

ſchleicht und über Unzählige Noth und Elend verhängt, do. ½ „ 340 „ 

denen der Ernährer entriffen oder denen durch das Nr. 3. ½1 „ 300 „ 

Stocken von Handel und Wandel die Gelegenheit zum do, ½ 5 1.60 „ 

Erwerbe genommen wurde, hat auch unſere dortigen Nr, 5. !ı „ 3,25 „, 
Berufsgenoſſen ſchwer in Mitleidenſchaft gezogen. n 


Ju nur allzu großer Anzahl ſind in Hamburg in 
den letzten Wochen Angehörige des Gaſtwirthsſtandes 
von der Cholera dahingerafft worden, und noch iſt nicht 

abzuſehen, wann ihr verheerendes Wüthen ein Ende 
nehmen werde. Was auch aus öffentlichen Geldern, 
aus dem hamburgiſchen Staatsiäcel ausgeworfen werden 
möge, um die Noth zu lindern, die dringendſte Sorge 
zu beseitigen, den Ruf nach Brot. wie er von den Lippen 
unverſorgter Hinterbliebenen, Frauen und Unmündigen, 
erſchallt, zu genügen, — des Jammers iſt zu viel, als 
JZaß nicht private Wohlthätigkeit helfend eintreten müßte. 
Auch wir rufen ſie hiermit an und ſind gewiß, keine 
»Fehlbitte zu thun, wenn wir uns an alle unſere Berufs⸗ 
„seroien wenden, um fie, jedweden nach feinem Ver⸗ 
mögen, um Gaben der Liebe für ihre hamburgiſchen 
Berufsgenoſſeu und deren nachgelaſſenen Familien ans 
zuflehen. Gebe Jeder, ſo viel er kann und ohne Ver⸗ 
zug. Auch die kleinſte Gabe iſt nicht zu gering, um 
nicht wenigſtens um ein Geringes das unſägliche Elend, 
wie es in Hamburg herrſcht, mildern zu können. 
Gaben nimmt entgegen: 
| Kollege Carl Krause, Speicherſtr. 2, 
! „ Wilhelm Sehmidt, Unterwiek 13, 
1 „ August Göisch, Wilhelmſtr. 21, 
| „ Ludwig Alhreekt, Frauenſtr. 51. 


Der Vorſtand. 


do. 2, 00 5„, = 
Theader Pe 


Stettin, Grabe n. O., Züllcho w. 


Carbelsäure, 
Carbolpulver, 
Chlorkalk, 
Kalkznilch, 
gebr. K Alk, 
Kali-Seife, 


f:!!! eee Saprel, Creeiln-, 
i un olera- FERN 
Settiner Handwerker-Verein. best- Ri püchlt 


Montag, den 10. Oktober er., Abends 8½ Uhr: 
Halbjährliche General⸗Ver⸗ 
ſammlung und Fragekaſten⸗Er⸗ 
öffnung. 

Anträge auf Statuten⸗Aenderung ſind ſpäteſtens 14 
Tage vor der 8 8 a wenigſtens 7 
ſchri i nd einzureichen. 
Unterſchriften bei dem Vorſtand ei ider Vorſtand. 
NS ET FE 72 
N Extrafahrten 3 Möbel! Polſterwaaren, & 
8 UN Ar nach Pölktz 2 Möbel tat e eee & 


g Beſte 729 Jaln en liefere 
er Dampfer „PöIIt z“ . 
p DIET , 0 


2 — — —— ſolider 
Fr am Sommtag, dem 25. Sept. >“ Fund bedeutend billiger wie 
Abfahrt von Stettin: e Abfahrt von Pölig: Möbel! 


* aer ere z. 

et Bekannt größte Aus⸗ 
7 Uhr Morgens, 5% Uhr Morgens, 6 

12½ Uhr Mittags, 9/, Uhr Vormittags, Möbel! 


Theodor Pee, 


Stettin, Grabow a. O., Züllchow. 
| > Yen 
Möbel! Spiegel, & 


wahl in nußbaum, maha⸗ 


- — AT RR oui, 7 
Königliche Eiſenkahn⸗ Direction Hannover. 7 Uhr Abends. 8 ® an; 1 benen Niebel.“ Fl 68 
der Lieferung von Verdingung . - -I®8 Möbel? cen And Sondität & 
ran 
e Giden,, mage, Kor, xtrafahrten Möbel leiverivindeo.mr.isen, 
Bohlen, kiefernen Rapbeln⸗, Birubaum⸗ nach Pölitz ® Kommoden 


10 60 52 tannenen Dielen, 

: 30 * Meiler 

Stu bearbeiteten, 8000 Sen ge 

teten Hammerſtielen 7000 tück Feilen 

gelten 5 

Lieferungen ſin 

in der Zeit vom 1. April bis 15. Dezember 

zn Ii nach Bedarf vom 1. April 1898 bis 31. 
; rz 1894 zu bewirken. 

Eroffnung der Montag, den 1 
Angebote am Montag, den 10, 

detober 1892, zu A Vormittags 10 Uhr, 

Bedi zu 1 Vormittags 12 Uhr. 

5 en nebſt Ange botbogen werden, für A und 

Pf. für W ‚einfenbung von 75 Pf. für A und 


Die abzuschließenden V ä iben ſtempelfrei. 
Hannover, den a 1802 175 
— Materſmnlien-Burean. 

1444444444 


Die 
mA 


3 Berunferricht 

ot Anfängern und Vorgeſchrittenen 
Robert ö 
a ae u. 6 f er, 


3 


vr 


Abkaaaaaashahäh " Wi 


> * 7 0 
N . e ; 72 Wäſcheſpi e 
am Sonntag, d. 25. Septbr. er., bei günftiger Witterung: ® Möbel! = 11 hi Elan gäni 

Von Stettin: Von Pölitz: 

9¼ Uhr Vormittags. 6 Uhr Morgens. 

8 Uhr Abends. 11 Uhr Vormittags. 

Die gelöſten Retourbillets berechtigen zur Rückfahrt 
von Meſſenthin. 


Kleiderſpinde von Mk. 30 an. 
. Reelle coulante Bedienung. mx 


Theil 
ie 09 ung, * 
Beutlerſtr. 16 18, I., II. u. III. 
Max Borchardt’s 
Möbel⸗Fabrik. 


Oscar Henekel. 


Letzte diesjährige 
Extrafahrt 


am Sun tes senthi na 8 
S7, Septbr. ex., bei günſtiger erung: 
Von Stettin: Von Mieflenthin: Sosse ® 95 g s S 


Neuste Badeeinrtg. Preis 38 Mark. 
L. Weyl, Berlin 14. Zeichnung etc. grat, 


Für Stellmacher! 


Eichen- und Eſchen-Nundholz, 
Dirken- und Eſchen-Plautzen 


wegen Räumung billig zu verkaufen. 
F. Rieck, Frauenthor. 


6½ Uhr Abends. 
Scar Henekel. 


| 1½ Uhr Nachmittags. 


biscret u. abfolut unparteifg. 
Brgöeniumern 9816 Berlin 
S 48. T. Jahre Susie 2 me" 


4 


verften 


und Revaratur⸗Werkſtätten. 


Eren 


e reolin-Pearson. 


Es befinden sich Desinfeetions-Präparate im Handel, die 
angeblich dem Creolin-Pearson gleichkommen sollen, jedoch nach 


den bacteorologischen Untersuchungen im: hygienischen Institut, 
Berlin, sind diese Behauptungen olıne jede Berechtigung. 


Es ist daher angezeigt, vor solchen gefährlichen Präparaten 
zu warnen, zumal Vergiftungserscheinungen bekannt geworden sind. z 


Das Creolin-Pearson ist frei von Carbolsäure und absolut 
rTLLFTFTäL——m— ee — — — — — 5 
ungiftig, was von den Nachahmungen und sogenannten Ersatz- * 
mitteln durchaus nicht behauptet werden kann. 
— 3 


Nach den von Herrn Prof. Dr. E. von Esmarch ausgeführten 
baeteorologischen Untersuchungen wird der Cholera-Bacillus schon > 
in einer Lösung von ein pro mille Creolin-Pearson in10 Minuten getödtet, 

Die über Cholera von Dr. Gronemann in Java nach mehrjähriger 
ausgedrhnter Anwendung publieirten, so überaus günstigen Resultate i 
(95 % Heilungen) sind jetzt in einer Broschüre veröffentlicht, welche Er 
bei Hoffmann & Campe in Hamburg zu 50 . zu erhalten ist. >; 

Ein Hamburger Arzt erklärt im „Hamburger Fremdenblatt“ 
vom 9. September a. e., durch die Anwendung von Creolin-Pearson | 
nach seiner Methode nieht einen einzigen Sterbefall während der |. > 
Cholera-Epidemie gehabt zu haben. Eme genaue Darstellung seiner | 2 
Methode giebt derselbe im „General-Anzeiger für Hamburg-Altona“ 1 
vom 13. September a. e. 

Creolin Pearson eignet sich zur täglichen Desinfection und zur 
Verhütung aller Infeetions-Krankheiten. 

Das Original-Präparat ist in den Apotheken und bei Drogisten A 
in Flaschen zu 75 H. und ‚AM. 2.40, Creolin Pulver in Dosen à 50 ., 2 
Med. Creolin-Seife à Stück 50 . erhältlich. Be” - 8 

Alle Original-Packungen tragen obige Comet-Schutzmarke. in 
Nur für diese übernehmen wir die Garantie der Ungiftigkeit und 2 
vollen Wirksamkeit, 7 


William Pearson & Co., Hamburg. 


— —— ͤ—U— nn 
— — 


X 


der Württ. Holzwaren-Manufactur | 
Esslingen a. N. 


fried. 


? 


bis zu den vollendetsten Con- Ro 1 


A structionen werden bestens em- 
pfohlen. 8 > 


B Der Vertreter: W. Barz, Turnerstr. 


Nappe u. Fuchs, Jartenthiner Torf 


elegantes Geſpann, 5jährig, für] von Baron v. Puttkammer offerirt billigſt ex Kahn 2 
1400 Mark, f > F. Bumke, Oberwiet 7678, , 


1 kräftiges Arbeits⸗ e. — 
pferb, 9 Selterwaſſer = 
„ - aus chemiſch reinem deſtillirten Waſſer 
1 Doeccart, echt Amerikaner, 


50 Flac = Bart, liefert Gen Haus, 855 N 3 
+ DO}. Apotheke. 

1 Federrollwagen, br. 

Preis 40 Mark, 


nd 
I. Nadelmann. 
zu verkaufen 


Suche einen Petroleumsmotor zu kaufen. 
Frauenſtraße 11. 


Offerten A. 4 hauptpoſtlagernd. 


jeden Bern 
Bureau, 


1 er Stellenſuchende 
Reuter's 
Serge 35 


Be. 


14 — 


Era r-- 


#7 


3 


28638 


Pr. 


Er Vorm. 9 Uhr Einſegnung der Konfirmanden, 


»Z 
. 


Er 


nur aus ganzen Loosen à 6 


(sogenannte Antheilscheine) der Mühlhauser Lotterie hommen weder durch uns, noch durch 


Carl U eintze. 
Bankgeschäft 


auch die auf solche Loose entfallenden Gewinne von uns 


unser General-Debit 


zur Ausgabe, und werden 
nicht ausbezahlt. 


Ascan Hertwig. 


Bekanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntuiss, dass die uns durch Allerhöchste 
Cabinets-Ordre vom 13, Januar 1892 genehmigte 


Grosse Mühlhauser 


e Geld-Lotterie 


Ziehung am 20. 


Mühlhausen i. Thür., den 15. September 1892. 


Der Marienkirchbau- Verein. 


al 


er Fe. ee Pa ER Er a Fe RE ra, y — a Fer u — E nr — = 3 en Ferse 


I: 100000 100000 
di 50000 50000, 
di 20000 20000 
di 15000 —² 15000, 
ii 10000 — 10000 
6000 - GOOD, 
5 OO 10060, 
4000 - 8000, 
300 12008 . 
A <000- 1989000, 
1Oa 1000 10000, 
3a 12000. 
Ad a 12098 , 
1002 200080, 
DD a S OOO O, 
1000 a 50000, 
20002 60000 


nd 7 3 o Gewinne -7350090® Mu. 


= S- 


und 27. October 189 


M. und halben Loosen à 3 M. besteht. 


> 


Andere Loosabschnitte 


KAG m 


Berlin W., 
Unter den Linden 3 


Für den Vorztand: 


E. Klöppel. E. 


Walter. 


8 Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Verlobt: Frl. Martha Seydell mit Herrn Heinrich 
Graff [Grabow a. O.⸗Geeſtemündel. 
Geſtorben: Frau Schönfeldt [Paſewalkl. Frau 
Radeck [Greifswald]. Herr Paeſell [Greifswald]. 


In der Strafſache gegen den Knaben Fritz Da- 
merow zu Caſekow ſoll der Großknecht Carl 
Friedrichsdorf, früher in Neuhof bei Penkun, 
als Zeuge verhört werden. 

Es wird erſucht, 
den Acten D 34—92 Nachricht zu geben. 

Penkun, den 12. September 1892. 


Königliches Amtsgericht. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 25. September 1892. 


In der Schloß kirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gutſchmidt um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 5 Uhr. 
(Prüfung der Konfirmanden und Beichte.) 
Montag, den 26. September: 
Vorm. 10 Uhr Einſegnung und . 
Herr Konſiſtorialrath Brand 


Abends 5 Uhr Prüfung der eden u. Beichte: 


Herr Prediger Katter. 
Dienſtag, den 27. September: 
Vorm. 10 Uhr Einſegnung und Abendmahl: 
Herr Prediger Katter. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
(Prüfung der Konfirmanden, nachdem Beichte.) 
Herr 1820 Steinmetz um 5 Uhr. 


Nach Schluß des Vor⸗ und Nachmittags⸗Gottes⸗ 


dienſtes Kollekte für die Heil⸗ und Diakoniſſen⸗ 
Anſtalt Bethanien. 
Montag, den 26. September: 
Vorm. 10 Uhr Einſegnung und Abendmahl: 
Herr Prediger Dr, Lülmann. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Militäröberpfarrer Kramm um 9 Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor Friedrichs um 10 Uhr. 
(Abſchiedspredigt.) 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
(Einſegnung, Beichte und 3 
Sonnabend, den 24. September: 


N rm. 10 Uhr Prüfung der Konfirmanden u. Beichte: 


Herr Prediger Stephani. 
In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Abr. 
(Einſegnung der Töchter und Abendmahl) 
Nachm. 3 Uhr Jahresfeſt des ev. Traktat⸗Vereſns: 
Herr Paſtor Meinhoff. 
Sonnabend, den 24. September: 
Nachm. 2½¼ Uhr Prüfung der Koufirmanden u. Beichte: 
Herr Paſtor Fürer. 
Montag, den 26. September: 
Vorm. 10 Uhr Einſegnung der rer u. Abendmahl: 
Herr Paſtor Fü 
Im Zohanniskloſter⸗ Saale (Neuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
In der lutheriſchen . (Neuſtadt): 
Herr Kandidat Krüger um 9½ U 
Nachm 5 ½ Uhr Katecheſe * 1 Jugend: 
Paſtor Schulz. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
In der lutheriſchen Immannel⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): 
Herr Paſtor Zoeller um 9½ Uhr. 
In der X aptiſten-apelle (Johannisstr. 4): 
Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
e Liebig um 4 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Im Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.): 
Herr Paſtor 2 um 10 Uhr. 
Fort Wilhelm: 
Herr Dibifionspfärrer Heffen um 2 Uhr. 
(Kindergottesdienft). 
In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
ne und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dünn um 2½ U 
Sonnabend, den 24. Spade 
Abends 7 Uhr Beichte für Konfirmanden u. Angehörige: 
Herr Paſtor Homann. 
Zu Bethanien: 


Herr 


* Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr 


In Salem (Torney): 
5 Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
err Prediger Behrend um 6 Uhr. 
Im Knabenhort (Apfelallee): 
darnach 
Beichte ur Abendmahl: Herr Prediger Schultz. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part. 
Um 4 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
\ ee u. Mittwoch Abend 8½ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blauk. 
Preußiſcheſtr. 104, part. rechts. 


: 55 Dienftag und Mittwoch, den 27. und 28. d. Mts. 


54 Herr War Behrend um 10 lor 


Abends 8 Uhr, Gottesdienſt der Biſchöfl. Metho 
diſten Kirche. Jedermann iſt 1 N 
Derr Prediger Güntber aus Belgar 

Kirche der Kückenmühler Ainfatten: 


Ju Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger rauſer um 10 Uhr. 
® In der Friedens⸗Kirche (Graboio): 
Herr Paſtor Maus um 10 Nor. 

( Eiuſegnn ng, Beichte und Abendmahl.) 
ban Preruger Rahe um 2½ Uhr. 

Sonnabend. den 24. September: 

Vorm 10 lige Prüfung der Konfirmanden? 


u . Ser Paſtor Mans. 


über deſſen jetzigen Aufenthalt zu 


FFF 


2 Gy) 3 
2 umi Zu . 
berjenbet, brieflich En Kachn. ® 


5 uſraße Scan 
888 0 0 W 8 HRRRS 

Kirchplatz 3, 
Vorderhaus, 4 Treppen eine Wohnung 
von Stube, Kammer, Küche an ruhige 
unſtändige Leute zum 1. Oktober zu 


Im Marchandſtift 5 
Herr Prediger Liermann um 10 Uh 
In der Luther⸗Kirche (üucho sw): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
(Einſegnung, Beichte und Abendmahl.) 
In Scheune: 
Vorm. ½10 Uhr Einſegnung, Beichte und Abendmahl. 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Porst in Halbleder zu 2,50 46, 


Sonntag, den 25. d. Mts., Nachm. 3 Uhr, Jahres⸗ 
feſt des ev. Traktat⸗⸗Vereins in der Peter⸗-Paulskirche, 
wozu die Mitglieder des Vereins und die Freunde der]? 
Traktatſache hierdurch eingeladen werden. Die Feſt⸗ “ 
Bei wird Herr Paſtor Meinhof aus Bethanien | & 
halten. 


. . 
7 Bollhagen in 1 Halt kleder zu 8 Ab 


— Flanzleder zu 3,00 Ab, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 Ab, N 
x n 10, 1 Tr. f 5 des, in Soldiehnit 50 3 5 ee desgl. in . mit 00 verzierte Leder⸗fermiethen. 8 Mt 
onnerſtag Abend 8 Uhr Gebets⸗Verſammlung von] 5 in Goldſchnitt, Ganzleder mit ver⸗ aud zu i \ . 
den Freunden der Evangeliſation. Jedermann iſt ] deze 2 goldelen Mittelſtücken zu 3,50 %,] desgl. eleganteſte zu 4—8 Ab, preis” menattich 18 monatlich 1 nn 
Fremd eingeladen. desgl. in reich 4 DB desgl. Mi fllärg von 5 46, bis zu 15 . Friedrichſtr. 79 5 
TREE ð»ßu 4 Ab und 4,50 % Itäre 2 8 
. weiteren Fortbildung in desgl. in er au i e 1 in G ngbücher Hinterhaus, 4 Treppen eine Wohnung 
3 anteſte Li 2 a 
S ch ule, M u 1 ſik 1 u 5 Eaffiau n. Kalbleder mit neuen | Spruchbüd er in reicher Auswahl. von Stube, Kammer und Küche an an⸗ 
geſelligen Formen r e e e g r 
sgl. n Samme 
esg d peneſten Muftern bisgu 15% | Bibeln in großer Auswahl. miethen. 


finden junge Mädchen und Kinder freundliche 
Aufnahme und gute Penflon bei 
Fran Hauptmann Mass, 
Stettin, Gieſebrechtſtr. 15. 
alte Refr. ertheilen Herr Geheim und Schul⸗ 
Bin Ik, Her 


Preis monatlich 16 Mk. 50 . 
5— 10 Mark täglich 


kann Jeder ohne Muhe in der Prien Zeit 
als Nebenerwerb verdienen; bei einigem 
Erfolg ist eine fortlaufende Rente gesichert. 


‚om u. J. 8. 50 an 5 t 
E 2 5 „Erankfart a. M. alein * 


für einen Fowler'ſchen Dampfpflug: Apparat dez 
Zweimaſchinenſyſtemes gesucht. 

fferten sub H. 07614 
Vogler, A.⸗G., Berlin S. 14. 


Damen- und Kinderkleider 


7 werden gutſitzend und billig, angefertigt 
Laugeſtr. 45. 


Centralhallen. 


Nur noch kurze Zeit 
Auftreten des gegenwärtigen Enſembles. 
Dienſtag: 


Elite: -Boritellung 


Geſangbücher mit ciſelirtem Schnitt, hochelegant. 


ö Sümmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckeuprägeauſtalt gepreßt und kaun 
dalher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Fi Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 

Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbicher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


BRB. Grassmammns 


Kohlmarkt 10. engt A. 


Paul Beuss, 


Artern (Prov. Sachſen) 
langjährige Spezialität: 


Viehfutter - Dämpfapparate 


in a beſtbewährteſter 


Staatl. beauff. und luv. 3 
hür ne 


Banschule Stadt Sulza 


Baugewerk⸗ u. Tiſchler⸗Schule. 
4 3 d. Direfto or Taarkorn. 


Vräparandcnanfult au Joſtrow. 


Aufnahme neuer Zöglinge am 15. Oktober er., beh. — 8 
Vorbereitung für ein ev. Lehrerſeminar. Die An ſtalt! 

ſteht unter direkter Slaatsaufſicht und erhält Staats⸗ 
ſubvention. Die Qug tiere ſind ſehr billig. Anfragen]? 
reſp. Meldungen zu richten an den Vorſteher Dobber ſtein. 


2 Tr. links 


Weber's Vorbereitungs-Schule 


für die Postgehülfen-Prüfung 
— N 12. Prospekt trel 


VIII. ‚Grosse Inowrazlawer R 


usführung. 
Pferde. Verloosung. Ueberraſchende Leiſtung. be zum Beſten für die Rothleidenden 
Ziehung am S. Oktober d. J. Lan G he Hamburgs. 
7 Zur Verloosung kommen giährige arantie. 7 * r 
A-Spännige u. L-spänmige Rohrſyſtem des Keſſels behufs gründlicher Reinigung 3 Thalia-T heater e 


1.0088 


Ir 


1 


Equipaxe im Werthe von 


10,000 u. 5000 Mark. 


Fonyeduipage i. W. 1500 %, 
sowie 30 edle Pferde 1 
und SO® sonstige werth- & 
volle Gewinne. 


Loose a1 Mark 


Heute „Doppel 
sind in den durch Plakate kennt- az Patentirte ee 

1 

7 


Großes Ertra - 


ausgeführt von ne 


I- Homzert, 
Große e 


Auftreten des allabendlich mit jubelndem Bei⸗ 
fall überſchütteten, aus 21 Mitgliedern be: 
ſtehenden Spezialitäten ⸗Perſonals in feinen 
zer Glanzuummern. als 
Sonntag Mittag: Üxtra-Nintimee. 
Näheres die Plakate an den Säulen. 


Bellevue- Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Sonnabend, den 24. September 1892: 
Masser ae N Heinen "reifen, 
Paranet 


vielfach ausgezeichnet. mal Die Käu ber. 
Trauerſpiel in 5 Akten von Fr. p. Schiller. 
Anfang ausnahmsweiſe 2 Uhr. 

5 Uhr: Garten-Freikonzert. 
Sonntag, den 25 September 1892: 
Nachmittags 3½ Uhr: 
Volksthümliche Operetten-Vorſtellung bei kleinen 

EPreiſen. (Parquet 50 Pfg.) 


Boeecenceio 
Abends 7 Uhr: 
Mein Leopold. 
Weigelt — — — Dir. Emil Schirmer, 


Montag. den 26. September : 
z Beneſiz Anna Martorel, ax 


Der Bettelſtudent. 


Billige Preiſe. ER 


Preisliſten unentgeltlich. 


chen Vorkanbiaten zn haben und di nie [= Anſtrich⸗ Farben 


Hark. zu beziehen dureh 
von Altheimer’s Nachf., Miämchen. 


hi Loose| E. A.Sehrader, Haupt Agentur 
für 10 Hannover, Gr. Packbofetr. 29. 
Beſter und billiger Anſtrich für Fagaden. 
v Außerordentliche Dauerhaftigkeit und Leichtbeſtändigkeit. a 


J Porto und Gewinnliste 20 Pf, extra. uf 5 
Prämiirt und 


In Stettin zu haben bei &. A, Kaselow, 
[io »riegeschäft Frauenstr. 9, Ecke Kloste rhof, 
Proſpekte, Gutachten und Muſterbüchel gratis und frei. 
General-Vertretung und Engros-Lager: 


und 2. in et 7. ei 
W. Kahle, Charlottenbrunm % Schl. 


Direkter Import Spaniſeher u, Portugieſiſcher Weine, Portwein, 
1 adeira, Tarragona ꝛc. 


„ 
C. N Tüger, Stettin, 
Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Stfentonftenttione: „Werkſtatt, 


i ET diem Blatte Fr reg 2 
Artikel: 


Schutzmaßregeln 


gegen die 
aſiatiſche Cholera 
. von R. Graßmann 
ſind brochirt zum Preiſe von 10% 
pfg. zu haben in den Expeditionen DS 
bi ane ar Tran 9 
markt 10. 


Automat- 
Massenfünger. 


für Ratten à 4 Mark, 
für Mäuse à 2 Mark, 
fangen wochenlang ohne Beauſſichtigung 20 —50 


e e = 5 1 . falt b keine Witterung, er Scuiedesierne 
En 7 gehendes Kent. Hande sgeſcpaſt ilt Trank⸗ teilen ſich von ſelbſt wieder 3 8 d Th t 
heitshalber 5 zu verkaufen. Heli d in all xt ER ta t ea er. 
Näheres König⸗Albertſtr. 15, Hof part rechts \ p a 708 mb Längen, Sonnabend, den 24. September: 
Seite Schwabenfalle Eiſenbahnſchienen (Frafunn N 
SSS SSS rn — nn 1105 an, 2 Eröffnungs-Vorfiellung. =: 
84 Ruſſen u. Kuckenkäfer in einer Nacht. 2 
Großer Per Stück 2 % Radikale Ausrottung überall Unterlagsplatten, III. ee e 


garantirt. Tauſende Anerkennungen. Verſandt 


gegen vorher. Geldeinſ. o. Nachnahme d. Joh. guß⸗ und ſchmiede⸗ 


Ausverkauf Prinz Friedrich v. Homburg. 


E Kloss in Dresden- Altſtadt, Lorginglür. 10. eiſerne Feuſter Sch 4 Akten v. H. v. M 
8 wegen Aufgabe des Geſchäfts . Ener aa i Wader tee ei dei u e 
@ ſämmtlicher Herren u. Knaben⸗Garderoben. Grosse Betten 12 M. e bee . Bemerkungen werden] te GE: d Nobitätt 
8 Moritz Markus, Glu gere eee Suche eine Lieferung von wöchentlich Die kleine Frau. 


* 29—.30 Breiteſtraß e. 


ungefähr 80 Pfd. f. Tafel⸗Butter. 


ET in 3 BE. Philippi. 
W. E. Sauerbier. -. 


Gustav Lustig, Sauger Prinzenſtraße 48. 
m Diele Ainefenuungefchrelben, 


* — * * . * 2 Sure u 


I Stettin. 


Ger. 11250000 -250000 ı 


an Mansenstein & 


— 


